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In ganz Österreich sind die Wildschäden von der Waldinven-
tur 2000/02 zur Waldinventur 2007/09 stark gestiegen. Die 
Jägerschaft reagiert kaum mit maßnahmen die Wildbestände 
abzusenken. funktionäre glauben, wenn Abschüsse erhöht 
werden, reguliert man Wildbestände. 
um Wildbestände zu regulieren bzw. abzusenken, müssen 
herkömmliche Pfade verlassen und neue kreative unkon-
ventionelle lösungen gesucht werden.
es müssen die Abschussrichtlinien und auch die Jagdzeiten, 
der Wildbiologie angepasst, bundesländerübergreifend ver-
ändert werden. Die derzeit unterschiedlichen Jagdzeiten bei 
den einzelnen Wildarten sind durch nichts zu belegen und 
werden von den Jägern auch nicht verstanden.

Jagdzeitenvergleich beim reh- und gamswild: 
Kärnten, Niederösterreich und oberösterreich

Rehwild
Kärnten
Schmalgeiß und III Bock, ab 1. mai bis 31. Dezember bzw. 
bis 31. oktober 
rehbock Klasse I und II, ab 1. Juni bis 31. oktober
rehgeißen und Kitze, ab 1. August bis 31. Dezember

Niederösterreich 
Jährlingsbock, ab 1. mai bis 15. oktober
Älterer Bock, ab 1. Juni bis 15. oktober
Schmalgeiß, ab 1. mai bis 31. mai und 16. August bis 31. 
Dezember
geißen und Kitze, ab 16. August bis 31. Dezember

Oberösterreich 
Schusszeit bei den I Böcken nach geweihgewicht unterteilt. 
Der Abschuss sollte nicht nach Qualitätsmerkmalen sondern 
nach Altersklassen erfolgen.

Gamswild 
Kärnten
ab 1. August bis 31. Dezember

Niederösterreich
Böcke 1. Juli bis 31. Dezember 
geiß Klasse III, ab 1. Juli bis 31. Dezember
Sonstige geißen und Kitze, ab 1. August bis 31. Dezember

Oberösterreich 
fortschrittlich, Jugendklasse ab mai, die übrigen Klassen 
ab August.

Interessant ist auch, dass es zum Beispiel für das muffelwild 
nur eine Schusszeit gibt, in Kärnten von 1. Juli bis 31. De-
zember, in Niederösterreich von 1. Juni bis 31. Dezember, 
dem gegenüber gibt es beim rehwild eine Aufsplitterung 
bis zu 4 verschiedenen Jagd-Beginnzeiten. Warum?
In den Sommermonaten sollten die Schalenwildarten 
gleichzeitig bejagt werden können, nicht das reh ab mai, 
das rotwild ab Juni und das gamswild ab August.
Diese unterschiedlichen Bejagungszeiten dienen nur dazu, 
das Wild vermehrt zu beunruhigen und die Abschusserfül-
lung zu erschweren. Zur fütterungszeit sollte die Bejagung 
eingestellt werden, dennoch gibt es Bundesländer, wo bis 15. 
Jänner gejagt und gleichzeitig schon intensiv gefüttert wird.
Schaffen wir Jagdzeiten, für frühe intensive eingriffe 
zeitgleich bei allen Schalenwildarten und einigen wir uns 
darauf, dass mit Beginn der fütterungszeit die Jagd ein-
gestellt wird. Verkürzen wir die Jagdzeiten am ende des 
Jagdjahres, und sagen wir im November, ade, schön war 
das Jagdjahr, das Wild hat in den nächsten 5 monaten ruhe, 
ruhe vor uns Jägern.
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